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«Gefahr der Vermischung»
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«Im Unterschied zu den
amerikanischen Hochschulen ist
der Architekt noch ein Architekt
in der Praxis.»
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«Bei uns ging es mehr darum,
die bestehenden Studiengange
in einem neuen Gefäss zu
überprüfen.»
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"Eine Gefahr ware, wenn es
zu einer Vermischung kommen
wurde und die Fachhochschulen
dazu gedrangt wurden, zu Mim-
ETH zu werden."
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«Die Frage ist, ob jemand, der
drei Jahre mit Wissen überhäuft
wird, nachher mit der Freiheit
umgehen und das Gelernte kreativ

im Master umsetzen kann.»
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